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Musikalischer Dialog  
Paul Hindemith: Konzertstück  
für zwei Altsaxophone (1933)  
Johann Sebastian Bach:  
aus „Musikalisches Opfer“  
BWV 1079 (1747) Thema und  
kontrapunktische Sätze  
Markus Behrsing und  
Karola Elßner (Altsaxophone) 

Sonntag, 30. August 2026, 11 Uhr  
Bauhaus Museum Dessau,  
Mies-van-der-Rohe-Platz 1,  
06844 Dessau-Roßlau

* �Zu den Aufklärungs-Publikationen von Friedrich Nicolai  
und Moses Mendelssohn gehörte seit 1759 die „Bibliothek  
der schönen Wissenschaften und der freyen Künste“.

Wie kommt Toleranz in die Welt?
Was verbindet Glaube und Vernunft?
Welche sicheren Antworten finden wir 
auf Grundfragen unserer Existenz?
Warum sollten wir miteinander sprechen?

„Morgenstunden. Vorlesungen über das 
Daseyn Gottes“ hieß 1785 das letzte 
Werk Moses Mendelssohns. Bei den 
Mendelssohn-Lektionen sprechen  
Persönlichkeiten aus eigener Lebens
erfahrung zu Themen der Gegenwart, 
auf dem Hintergrund der Lebensthemen 
des jüdischen Philosophen und seiner 
Leidenschaft für den Dialog.

Die Vortragsreihe findet in Dessau  
und Berlin statt. 

Morgenstunden  
Mendelssohn-Lektionen 
für Dessau und Berlin 

#13 Monika Grütters, 
Staatsministerin a. D., 
Kunsthistorikerin 

„Was die Freiheit von 
Kunst und Wissenschaft 
uns heute wert ist.“* 



Morgenstunden  
Mendelssohn-Lektionen  
für Dessau und Berlin 

Teilnahmebeitrag: 10 Euro 
Anmeldung: +4930 817047-26 oder  
mendelssohn@datel-dessau.de oder 
reservierung@mendelssohn-remise.de 

Veranstaltet von der Mendelssohn-Gesellschaft und 
der Moses Mendelssohn-Gesellschaft Dessau mit der 
Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissen-
schaften und der Gesellschaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit Berlin.

Die Reihe wird gefördert von der Staatskanzlei und 
dem Ministerium für Kultur des Landes Sachsen-Anhalt. 

Bisherige Lektionen (seit 2018) mit Joachim Gauck, 
Harald Welzer, Bénédicte Savoy, Hans Joas, David 
Grossmann, Micha Brumlik, Klaus Mertes SJ, Seyla 
Benhabib, Jan Philipp Reemtsma, Micha Ullman, 
Saba Nur Cheema und Meron Mendel, Hermann 
Simon


